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GrußWORT

Liebe Leserin, lieber Leser,

wer schon einmal eine alte Woh-
nung saniert oder ein Haus umge-
baut hat, kennt das Gefühl: Man steht 
vor den tragenden Wänden, spürt die 
Geschichte des Hauses – und sieht 
gleichzeitig vor dem geistigen Auge 
schon die neuen, o5enen Räume. 
Man reißt nicht alles ab, aber man 
nimmt den Hammer in die Hand, um 
Platz für Licht, neue Wege und echtes 
Leben zu scha5en.

Genau das ist für mich die Kirche 
der Zukun�: Kein Museum, in dem 
wir den Staub von gestern verwalten, 
sondern eine Großbaustelle voller 
Möglichkeiten. Ein Ort mit solidem 
Fundament – unserem Glauben –, 
aber mit flexiblen Wänden, die wir 
neu ziehen können. Wir gestalten 
Räume, in denen sich verschiedene 
Lebenswelten begegnen, gemeinsam 
denken und den Glauben heute wie-
der neu entdecken.

Wie wir dieses „Bauprojekt“ auf De-
kanatsebene anpacken und welche 
Pläne es schon gibt, betri5t uns alle. 
Denn eine Kirche der Zukun� baut 
man nicht allein.

Ein wichtiger Hinweis: Bitte beach-
ten Sie das eingelegte Faltblatt des 
Dekanats Augsburg in dieser Ausga-
be. Es zeigt, wo wir aktuell die Wände 
neu denken und wo neue Räume ent-
stehen sollen.

Viele weitere Einblicke, Hintergrün-
de und Mitmach-Chancen finden Sie 
online unter:

augsburg-evangelisch.de/kirche-
der-zukun�

Packen wir es gemeinsam an!

Herzliche Grüße,

https://augsburg-evangelisch.de/kirche-der-zukunft
https://augsburg-evangelisch.de/kirche-der-zukunft
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CHORKONZERT CHAPLAINS

Von Engeln, Frieden und großen 
Geheimnissen - Chorkonzert mit 
den Chaplains am 20. November

Die Chaplains sind in Kriegshaber 
seit langem eine musikalische Größe. 
Seit 2021 leitet Hedwig Oschwald den 
„Mehrgenerationenchor“, in dem alle 
willkommen sind, die Freude am Sin-
gen haben. Mehrmals im Jahr musi-
zieren sie im Gottesdienst oder bei 
Gemeindeveranstaltungen sowie bei 
eigenen Konzerten. Neben liturgi-
schen Stücken aus alten und neuen 
Zeiten – manches sehr anspruchs-
voll, anderes von schlichter Schön-
heit – pflegt der Chor ein breites Re-
pertoire quer durch alle Genres und 
Jahrhunderte.

Am Freitag, 20. November, laden sie 
zu Ihrem jährlichen Konzert in die 
Chapel ein. Das Programm führt 
durch nahezu 200 Jahre Chormusik 
und nimmt dabei auch das 25-jährige 
Bestehen des Chores in den Blick.

Zu hören sind zwei Werke von Felix 
Mendelssohn Bartholdy, einem der 
bedeutendsten Komponisten der 
deutschen Romantik. In „Verleih uns 
Frieden gnädiglich“ und „Denn er hat 
seinen Engeln befohlen“ verbindet er 
tiefe Ausdruckskra� mit kunstvoller 
Chorklangschönheit. Mit Hugo Dist-
lers festlichem „Lobe den Herrn“ 
steht ein Werk auf dem Programm, 
das exemplarisch für die Erneuerung 
der evangelischen Kirchenmusik im 

20. Jahrhundert steht und sich zu-
gleich auf ältere musikalische Traditi-
onen bezieht.

Einen besonderen Kontrast dazu 
bilden zwei Werke unserer Zeit. Der 
norwegische Komponist Ola Gjeilo 
begeistert weltweit mit seinen atmo-
sphärischen und klangschönen Chor-
werken. Sein „Ubi Caritas“ lässt den 
alten lateinischen Text über Liebe 
und Gemeinscha� in leuchtenden 
Harmonien neu aufleben. Mit „O Ma-
gnum Mysterium“ erklingt außerdem 
eines der bekanntesten Werke des 
amerikanischen Komponisten Mor-
ten Lauridsen. Die warme, meditative 
Tonsprache dieses Stücks gehört zu 
den beliebtesten Chorwerken der Ge-
genwart.

Das Chorkonzert 2026 findet am 
Freitag, 20. November, um 19:00 
Uhr in der Chapel (Columbusstr. 7) 
statt. Der Einlass ist frei, um Spenden 
wird gebeten.
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FRÜHSTÜCKSKIRCHE

10 Jahre Frühstückskirche in 
St.Thomas – wenn das kein Anlass 

zum Feiern ist! 

Was verbirgt sich hinter dieser Art 
von Gottesdienst und warum spricht 
dieses Format nach 10 Jahren immer 
noch so viele Menschen an? Unsere 
Frühstückskirche verbindet Leib und 
Seele, bringt Menschen an einem ge-
meinsamen Tisch zusammen und 
scha5t wertvolle Zeit zum Durchat-
men und Austausch. Zu Gast sind Fa-
milien und Alleinerziehende, Allein-
stehende und Paare, Jugendliche 
und Ältere - Niemand is(s)t allein.

Die Frühstückskirche ist Gottes-
dienst und Frühstück zugleich. Sie 
beginnt um 9.30 Uhr mit einem Gebet 
und Lied. Zwei theologische Impulse 
wechseln sich mit Zeit für gemeinsa-
mes Frühstücken ab. Während Eltern 
in Ruhe das liebevoll hergerichtete 
Frühstück genießen, ist für Kinder 
Möglichkeit zum Spielen, Malen oder 
Basteln gegeben. Gegen 11.00 Uhr 

beenden Fürbitten, Vater unser und 
Segen die Frühstückskirche. 

Die Idee für dieses Gottesdienstfor-
mat entstand bei einer Fortbildung 
mit dem Titel „Welche Kirche brau-
chen wir?“ Im Januar 2016 wurde die 
erste Frühstückskirche im Gemeinde-
zentrum gefeiert, durchgeführt von 
einem Team aus 9 Ehrenamtlichen 
und Pfarrer Dietrich Tiggemann. 2017 
wurde die Frühstückskirche mit dem 
Bayerischen Ehrenamtspreis unserer 
Landeskirche ausgezeichnet: Was für 
eine Bestätigung! 

Die Resonanz auf dieses Gottes-
dienstformat war von Anfang an sehr 
hoch und hielt sich über die Jahre auf 
relativ konstantem Niveau. Vom 
Gründungsteam sind heute noch 5 
Ehrenamtliche dabei, weitere 5 Eh-
renamtliche sind über die Jahre hin-
zugekommen. Herzlichen Dank an 
Alle, die sich für die Frühstückskirche 
engagieren. 

Wenn Sie jetzt neugierig geworden 
sind, lassen Sie sich herzlich einladen 
zur Jubiläums-Frühstückskirche am 
20.09. und zur adventlichen Früh-
stückskirche am 13.12. jeweils 9.30 
Uhr – wir freuen uns auf Sie! Und: 
Falls Sie Lust bekommen haben, uns 
zu unterstützen, melden Sie sich ger-
ne bei uns.

Herzliche Grüße Ihre Dr. Karin Man-
te, Leiterin Team Frühstückskirche
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ABSCHIED IM PFARRBÜRO / DRITTE UMWELTPERIODE

Nach vielen Jahren engagierter Tä-
tigkeit verabschieden wir unsere lie-
be Pfarrsekretärin Frau Kopold.

Mit großer Herzlichkeit, Treue, 
Freundlichkeit und stets o5enen Oh-
ren hat sie das Leben unserer Ge-
meinde bereichert. Für ihren langjäh-
rigen, zuverlässigen und freudigen 
Dienst sagen wir von Herzen Danke. 
Ihr Einsatz und ihre liebevolle Art 
werden uns in dankbarer Erinnerung 
bleiben. Für ihren neuen Lebensab-
schnitt wünschen wir Frau Kopold al-
les Gute, Gesundheit, viel Freude und 
Erfolg sowie Gottes reichen Segen. 
Möge seine schützende und beglei-
tende Hand sie auf allen ihren Wegen 
begleiten.

Die feierliche Verabschiedung und 
Ehrung findet im Rahmen des Mitar-
beitendendank-Gottesdienstes am 
Sonntag, 27. September 2026, um 
11:00 Uhr, statt. Dazu laden wir alle 
Gemeindemitglieder herzlich ein.

Hinweis zum Pfarrbüro: Ab dem 1. 

September 2026 ist das Pfarrbüro mit 
Frau Liachavice besetzt. Die neuen 
Ö5nungszeiten sind: Dienstag und 
Mittwoch: 10:00–12:00 Uhr, Donners-
tag: 14:00–16:00 Uhr.

Wir bitten um Ihr Verständnis und 
freuen uns, Sie weiterhin begrüßen 
zu dürfen.

Ihre St. Thomas-Gemeinde

St.Thomas startet
die dritte Umweltperiode

Eingeläutet haben wir die Periode 
am 14. Juni mit einer bestandenen 
Prüfung, die der kirchlichen Um-
weltrevisor - Roland Walkersdorfer – 
durchgeführt hat. Wir tragen weitere 
vier Jahre das Umweltsiegel "Grüner 
Gockel". Im neu erstellten 3. Umwelt-
bericht sind die Fakten und Maßnah-
men hierzu beschrieben. Der Um-
weltbericht ist auf https://www.st-
thomas-augsburg.de/ erhältlich. 

https://www.st-thomas-augsburg.de/
https://www.st-thomas-augsburg.de/
https://www.st-thomas-augsburg.de/willkommen-in-st-thomas/kirchenvorstand/ausschuesse-des-kv/umwelt-ausschuss/
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DIGITALISIERUNG

Digitalisierung –
Chance für unsere Gemeinde

Das Wort „Digitalisierung“ begeg-
net uns heute überall. Ob beim Ein-
kaufen, in der Schule, im Beruf oder 
in der Freizeit – vieles wird digitaler. 
Auch unsere Gemeinde steht vor der 
Frage: Wie können wir digitaler 
werden?

Dabei ist klar: Nicht alles kann und 
soll von heute auf morgen digitali-
siert werden. Veränderungen brau-
chen Zeit. Neue Angebote müssen 
wachsen und ausprobiert werden. 
Gleichzeitig dürfen wir die Entwick-
lungen unserer Zeit nicht zu lange 
aufschieben. Es gilt, einen guten Weg 
zwischen Bewahren und Erneuern zu 
finden. Besonders wichtig ist uns da-
bei, dass niemand zurückgelassen 
wird. Die ältere Generation darf 
durch digitale Veränderungen nicht 
ausgeschlossen werden. Gleichzeitig 
möchten wir die jüngere Generation 
nicht vernachlässigen, die viele Infor-
mationen und Angebote selbstver-
ständlich digital nutzt. Digitalisie-
rung soll deshalb kein Ersatz für alles 
Bisherige sein, sondern zunächst ein 
zusätzliches Angebot scha5en.

Denn eines ist sicher: Die Art, wie 
Menschen Informationen erhalten 
und miteinander kommunizieren, 
hat sich in den vergangenen Jahren 
stark verändert. Viele informieren 
sich heute über das Internet, soziale 
Medien oder Messenger-Dienste. Wer 
aktuelle Nachrichten sucht, grei� o� 
zuerst zum Smartphone. Auch als Kir-
chengemeinde müssen wir uns des-
halb fragen, wie wir Menschen dort 
erreichen können, wo sie unterwegs 
sind.Digitalisierung bietet viele Chan-
cen. Informationen können schneller 
verbreitet werden, Termine kurzfris-
tig bekanntgegeben und Interessier-
te einfacher erreicht werden. Digitale 
Angebote können helfen, Menschen 
miteinander zu vernetzen und den 
Kontakt zur Gemeinde auch außer-
halb von Gottesdiensten und Veran-
staltungen lebendig zu halten.

Ein besonders gutes Beispiel dafür 
ist unser Gemeindebrief. Seit vielen 
Jahren informiert er über Gottes-
dienste, Veranstaltungen, Gruppen 
und Neuigkeiten unserer Gemeinde. 
Für viele Menschen gehört es dazu, 
den Gemeindebrief in den Händen zu 
halten, darin zu blättern und ihn in 
Ruhe zu lesen. Das soll auch weiter-
hin möglich sein. Allerdings verän-
dert sich das Leseverhalten vieler 
Menschen. Deshalb stellen wir uns 
viele Fragen: Wer liest unseren Ge-
meindebrief eigentlich noch in ge-
druckter Form? Wer möchte ihn wei-
terhin im Briefkasten finden? Wem 
reicht es aus, die Inhalte online abzu-
rufen?

Diese Fragen sind nicht nur organi-
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DIGITALISIERUNG

satorisch interessant, sondern auch 
wichtig für die Zukun� unserer Ge-
meinde. Jeder gedruckte Gemeinde-
brief verursacht Kosten für Druck, 
Versand und Verteilung. Wenn wir 
besser wissen, wie viele Menschen 
tatsächlich eine gedruckte Ausgabe 
wünschen und wie viele lieber die di-
gitale Version nutzen, können wir un-
sere Ressourcen gezielter einsetzen. 
Das spart Geld, das an anderer Stelle 
z.B. für die Gemeindearbeit einge-
setzt werden kann. 

Auch der Umweltgedanke spielt da-
bei eine Rolle. Weniger Papierver-
brauch, geringere Druckauflagen und 
weniger Papiermüll können dazu bei-
tragen, Ressourcen zu schonen. Als 
Kirchengemeinde St. Thomas liegt 
uns der verantwortungsvolle Um-
gang mit der Schöpfung besonders 
am Herzen. Im Juni 2026 wurden wir 
erneut mit dem „Grünen Gockel“ re-
zertifiziert. Diese Auszeichnung be-
stätigt unser Engagement für Nach-

haltigkeit, Umweltschutz und einen 
bewussten Einsatz von Ressourcen. 
Deshalb achten wir bei unseren Ent-
scheidungen auch darauf, welche 
Auswirkungen sie auf die Umwelt ha-
ben. Die Möglichkeit, den Gemeinde-
brief digital zu beziehen, kann dabei 
ein weiterer kleiner Beitrag zu einem 
nachhaltigen und verantwortungs-
vollen Handeln sein.

Wir möchten niemanden drängen, 
auf die gedruckte Ausgabe zu verzich-
ten. Vielmehr soll jeder selbst ent-
scheiden können, welche Form für 
ihn die passende ist. Für diese Ent-
scheidungen brauchen wir Ihre Un-
terstützung. Wir möchten die Ge-
meinde in diesen Prozess einbezie-
hen und gemeinsam überlegen, wie 
die Zukun� unseres Gemeindebriefes 
aussehen kann. Deshalb ist uns Ihre 
Meinung wichtig. Wie möchten Sie 
den Gemeindebrief kün�ig erhalten? 
Möchten Sie Ihn weiterhin gedruckt 
im Briefkasten finden oder ist Ihnen 
auch eine digitale Ausgabe ausrei-
chend? Sprechen Sie uns gerne per-
sönlich dazu an oder schreiben Sie 
uns eine kurze Nachricht. Ob per E-
Mail, Instagram, Signal oder auf ei-
nem anderen Weg – wir freuen uns 
über jede Rückmeldung.

Digitalisierung kann nur dann ge-
lingen, wenn wir sie gemeinsam ge-
stalten. Deshalb möchten wir die 
Chance neuer Möglichkeiten nutzen, 
ohne dabei Bewährtes aus den Augen 
zu verlieren. Gemeinsam können wir 
dafür sorgen, dass unsere Gemeinde 
auch in Zukun� Menschen erreicht, 
verbindet und lebendig bleibt. Neben 
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DIGITALISIERUNG

dem Gemeindebrief gibt es in unserer 
Gemeinde bereits verschiedene digi-
tale Angebote, die wir nach und nach 
aufgebaut haben und weiterentwi-
ckeln möchten.

Unsere Homepage, die regelmäßig 
aktualisiert wird, ist dabei die zentra-
le Anlaufstelle im Internet. Dort fin-
den Sie alle wichtigen Informationen 
zu unserer Gemeinde, zu Gruppen 
und Kreisen, zu Gottesdiensten, Ver-
anstaltungen und Ansprechpartnern. 
Sie ist jederzeit abrufbar und bietet 
einen guten Überblick über das Ge-
meindeleben. Auch auf Instagram 
sind wir aktiv. Dort verö5entlichen 
wir regelmäßig Bilder und kurze Vide-
os aus dem Gemeindeleben. So kön-
nen Interessierte einen Einblick in un-
ser Gemeindeleben erhalten und 
auch kurzfristig über Veranstaltun-
gen und Aktionen informiert werden. 
Wir sind unter @st.thomas_augs-
burg zu finden.

Ganz neu ist unsere Signal-Gruppe. 
Nachdem der Wunsch nach einem di-
gitalen Newsletter immer wieder an 
uns herangetragen wurde, möchten 

wir dieses Angebot nun mit Signal 
ausprobieren. In dieser Gruppe wer-
den kün�ig Einladungen, wichtige 
Hinweise zu Gottesdiensten und Ver-
anstaltungen sowie kurzfristige Än-
derungen geteilt. Die Gruppe ist so 
eingerichtet, dass ausschließlich die 
Gruppen-Admins Nachrichten ver-
senden können. So möchten wir ver-
hindern, dass Diskussionen, Ketten-
briefe, Katzenvideos oder andere un-
erwünschte Inhalte die Gruppe fül-
len.

Wir nutzen bewusst die Messenger-
App „Signal“, da sie im Vergleich zu 
anderen Diensten einen hohen Da-
tenschutzstandard bietet. In der 
Gruppe werden keine Telefonnum-
mern der Teilnehmenden angezeigt – 
stattdessen sieht man nur den selbst 
gewählten Benutzernamen und ge-
gebenenfalls ein Profilbild.

Um Teil der Signal-Gruppe zu wer-
den, muss die App „Signal“ zunächst 
im App Store bzw. Play Store auf dem 
Smartphone heruntergeladen wer-
den. Anschließend kann man ganz 

https://signal.group/#CjQKILuSIKn3uRMcmj_f3RJwmZ7PuwJeFnuMKSK16j2q_o_pEhDcE2gGvOTOi080YZb8Sm_h
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DIGITALISIERUNG

einfach über den QR-Code der Grup-
pe beitreten. Wir würden uns sehr 
freuen, wenn dieses neue digitale An-
gebot gut angenommen wird und wir 
auf diesem Weg noch mehr Men-
schen erreichen und gut informieren 
können.

Kirche lebt von Gemeinscha� – und 
wenn digitale Möglichkeiten dabei 
helfen, Menschen miteinander und 
mit dem Glauben zu verbinden, dann 
sollten wir diese Chance gemeinsam 
nutzen.

Mehr Informationen per QR-Code

Vielleicht sind Ihnen in diesem Ge-
meindebrief an einigen Stellen kleine 
quadratische Muster aufgefallen. Da-
bei handelt es sich um sogenannte 
QR-Codes. Die Abkürzung steht für 
„Quick Response“, also „schnelle Ant-
wort“. Hinter einem solchen Code 
verbirgt sich in der Regel ein Link zu 
einer Internetseite mit weiterführen-
den Informationen.

Die Nutzung ist unkompliziert: 
Ö5nen Sie die Kamera Ihres Smart-
phones und halten Sie diese auf den 
QR-Code. Bei den meisten modernen 
Smartphones erscheint automatisch 
ein Hinweis zum Ö5nen des hinter-
legten Links. Eine zusätzliche App ist 
in der Regel nicht erforderlich.

Kün�ig möchten wir QR-Codes an 
verschiedenen Stellen im Gemeinde-
brief einsetzen. Dafür gibt es mehrere 

Gründe. Zum einen können wir dar-
über Informationen bereitstellen, die 
sich nach dem Redaktionsschluss 
noch geändert haben. Zum anderen 
können wir auf unserer Webseite aus-
führlichere Informationen anbieten, 
als in einem gedruckten Gemeinde-
brief Platz finden.

Der Platz in einer gedruckten Aus-
gabe ist begrenzt, und jede zusätzli-
che Seite verursacht weitere Druck-
kosten. Deshalb ist es o� nicht mög-
lich, alle Hintergründe, Fotos oder 
ausführlichen Berichte abzudrucken. 
Über einen QR-Code können wir di-
rekt auf ergänzende Inhalte auf unse-
ren Webseiten verweisen. Wer mehr 
erfahren möchte, findet dort weiter-
führende Informationen, während 
der Gemeindebrief übersichtlich 
bleibt.

Die aktuellsten Informationen zu 
Veranstaltungen und zum Gemeinde-
leben finden Sie jederzeit auf den In-
ternetseiten unserer Gemeinden:

www.friedenskirche-stadtbergen.de
www.st-thomas-augsburg.de

Bitte beachten Sie, dass der Ge-
meindebrief aufgrund der notwendi-
gen Vorlaufzeit nicht immer den neu-
esten Stand wiedergeben kann. Für 
aktuelle Termine und Informationen 
empfehlen wir daher einen Blick auf 
die Webseiten oder die im Gemeinde-
brief angebotenen QR-Codes.



Übliche Uhrzeit. 
Abweichung

bei den 
Gottesdiensten

St. Thomas-
Kirche Friedenskirche St.Paul

9:00 Uhr 9:00 Uhr 10:30 Uhr
August 2026

2 So
9.So nach 
Trinitatis

Präd. Dr. Schä5ler Präd. Dr. Schä5ler

9 So
10.So nach 

Trinitatis

Diakon Raunigk Pfrin. Geißler Pfrin. Geißler

G So
11.So nach 

Trinitatis

Präd. von Selzam-Fischer Präd. von Selzam-Fischer

N So
12.So nach 

Trinitatis

Pfrin. Geißler Pfrin. Geißler

U So
13.So nach 

Trinitatis

Pfr. i.R. Tiggemann

 September 2026
6 So

14.So nach 
Trinitatis

Pfrin.  Werr Pfrin.  Werr

D So
15.So nach 

Trinitatis

Pfrin.  Werr Pfrin.  Werr

K So
16.So nach 

Trinitatis

9:30 Uhr, N.N. 
Frühstückskirche

Pfr. i.R. Andreas G. Ratz
Predigtreihe

Pfr. i.R. Wemhöner

R So
17.So nach 

Trinitatis

11:00 Uhr, Diakon Göppel
Mitarbeitendendankfest

Pfrin. Werr und 
Pfrin. Dempewolf
Vorstellung Konfis

Oktober 2026
4 So

18.So nach 
Trinitatis, 

Erntedankfest

Pfrin.  Dempewolf 10:00 Uhr, Pfrin. Geißler
Herbstfest

Pfrin.  Dempewolf

9 Fr
19:00 Uhr, Beicht- und 
Abendmahlsgottesdienst zur 
Konfirmation

A Sa
10:30 Uhr, Pfrin. Werr und 
Pfrin.  Dempewolf
Konfirmation

10

GOTTESDIENSTE

Gottesdienst mit
besonderer Musik

Gottesdienst
mit Abendmahl

Für Kinder geeignet / 
Kindergottesdienst

Ökumenischer 
Gottesdienst

Caféhaus
Gottes

 Kirchenka5ee



Übliche Uhrzeit. 
Abweichung

bei den 
Gottesdiensten

St. Thomas-
Kirche Friedenskirche St.Paul

9:00 Uhr 9:00 Uhr 10:30 Uhr
Oktober 2026

B So
19.So nach 

Trinitatis

10:00 Uhr, Diakon Göppel
Vorstellung Konfis

Pfrin. Werr und Pfrin.  
Dempewolf
Konfirmation

I So
20.So nach 

Trinitatis

Pfrin. Dempewolf Dr. Oehl
Predigtreihe

Christian Dittmar und Pfrin. 
Dempewolf
Kunstgottesdienst

P So
21.So nach 

Trinitatis

Pfrin.  Werr Pfrin.  Werr

November 2026
1 So

22.So nach 
Trinitatis

Pfr. i.R. Wemhöner
Luthers Flucht

Pfr. i.R. Wemhöner
Luthers Flucht

8 So
Drittletzer 

Sonntag des 
Kirchenjahres

Pfr. i.R. Tiggemann und Pfr. 
i.R. Wemhöner
Luthers Flucht

Pfr. i.R. Tiggemann
Luthers Flucht

F So
Vorletzter 

Sonntag des 
Kirchenjahres

Präd. von Selzam-Fischer Präd. von Selzam-Fischer

I Mi
Buß- und Bettag

19:00 Uhr, Pfrin. Geißler
mit Beichte und Abendmahl

M So
Ewigkeitssonntag

10:00 Uhr, Pfr. i.R. 
Tiggemann

Pfrin. Dempewolf Pfrin.  Dempewolf

T So
1. Advent

Dr. Oehl Pfrin. Werr und Pfrin. 
Dempewolf

Dezember 2026
6 So
2. Advent

Pfr. i.R. Wemhöner 10:00 Uhr 
Pfrin. Geißler & Team
Familiengottesdienst

Pfr. i.R. Wemhöner

D So
3. Advent

9:30 Uhr, N.N.
Frühstückskirche

Pfrin. Geißler Pfrin. Geißler

K So
4. Advent

Pfrin.  Dempewolf 17:00 Uhr, Pfrin. Geißler
Waldweihnacht

Pfrin.  Dempewolf

11Aktuelle Informationen bitte auf der jeweiligen Homepage nachschauen

GOTTESDIENSTE
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GEMEINDEUMFRAGE / KINDERAKTIONEN 

Ihre Meinung ist gefragt!

Wie soll sich das Gemeindeleben in 
der Friedenskirche Stadtbergen wei-
terentwickeln? Welche Angebote sind 
interessant, was wird vermisst und 
welche Ideen stoßen auf besonderes 
Interesse?

Um dazu ein möglichst breites 
Stimmungsbild zu erhalten, haben 
wir eine Gemeindeumfrage erstellt. 
Sie grei� Themen aus dem Brainstor-
ming-Abend im März auf und umfasst 
Bereiche wie Kinder, Jugend & Famili-
en, Angebote für Erwachsene sowie 
die Friedenskirche und den Kirchgar-
ten als Orte der Begegnung.

Die Teilnahme ist selbstverständ-
lich unverbindlich. Die Umfrage dient 
ausschließlich dazu, Interessen, 
Wünsche und Schwerpunkte inner-
halb unserer Gemeinde besser ken-
nenzulernen. Es entstehen daraus 
keine Verpflichtungen zur Teilnahme 
an Angeboten oder zur Mitarbeit. Ein-
zelne Fragen können jederzeit über-
sprungen werden.

Den Zugang zur Umfrage finden Sie 
über den nebenste-
henden QR-Code. Wir 
freuen uns über jede 
Rückmeldung – je 
mehr Menschen teil-
nehmen, desto bes-
ser können zukün�i-
ge Angebote an den Bedürfnissen un-
serer Gemeinde ausgerichtet werden.

Vielen Dank für Ihre Zeit und Ihre 
Unterstützung!

Neues Kinderangebot in der
Friedenskirche

Ab sofort gibt es in 
der Friedenskirche 
Stadtbergen ein neues 
Angebot für Kinder im 
Alter von etwa 3 bis 8 
Jahren. Gemeinsam möchten wir die 
Kirche auf spielerische Weise entde-
cken, Geschichten aus der Bibel erle-
ben, kreativ basteln, singen und mit-
einander eine schöne Zeit verbrin-
gen. Geschwister und Eltern sind 
ebenfalls herzlich willkommen.

Mit den Kinder-Aktionen möchten 
wir Kinder stärker in das Gemeindele-
ben einbinden und Familien einen 
Ort der Begegnung bieten. Die kind-
gerechten Themen laden zum Mitma-
chen, Fragenstellen und Entdecken 
ein.

Die Veranstaltungen finden jeweils 
in der Friedenskirche Stadtbergen 
statt. Aktuelle Termine finden Sie auf 
unserer Homepage.

Wir freuen uns auf euch und darauf, 
viele kleine und große Besucherin-
nen und Besucher willkommen zu 
heißen.

Beate Schindele und Josephine Dorr

https://forms.cloud.microsoft/e/3mjUz6AAU3?origin=QRCode
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HERBSTFEST FRIEDENSKIRCHE 
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BUCHBEGEGNUNGEN / GOTTESDIENSTE

Buchbegegnungen – Dem Leben 
auf den Grund gehen

Kennen Sie das? Man liest ein Buch 
und spürt: Das hat ganz viel mit mei-
nem eigenen Leben zu tun. Mit den 
Wendepunkten, den Brüchen, aber 
auch mit den Momenten tiefer Ver-
bundenheit.

Gemeinsam mit Lea Herbst, Buch-
liebhaberin, Lehrerin für Deutsch und 
ev. Reli und Pfarrerin Theresa Geißler 
laden wir Sie an drei Abenden zu ei-
ner besonderen Reihe in die Frie-
denskirche ein.  

Wir verbinden Book Talk und Deep 
Talk: Im ersten Teil des Abends stel-
len wir Ihnen ein ausgewähltes Buch 
vor, das existentielle Fragen berührt. 
Im zweiten Teil gehört der Raum Ih-
nen – für lockere Gespräche, den Aus-
tausch über persönliche Erfahrungen 
und Gedanken aus dem Leben und 
Glauben.

Unsere drei Termine im Überblick: 

• 19. November 2026: „Alte Sor-
ten“ von Ewald Arenz

• 19. Januar 2027: „Halbinsel“ von 
Kristine Bilkau

• 17. März 2027: „Marianengra-
ben“ von Jasmin Schreiber

Ob Sie die Bücher bereits kennen 
oder einfach neugierig auf tiefgründi-
ge Impulse und gute Gespräche in 
entspannter Runde sind: Kommen 
Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie! 

Wo: Friedenskirche Stadtbergen
Wann: jeweils von 19:30 bis 21:00 Uhr

Gemeinsam feiern: Meine Gottes-
dienste in den Seniorenheimen

Vielleicht haben Sie mich schon auf 
meinem blauen Fahrrad durch die 
Nachbarscha� flitzen sehen? Mein 
Weg führt mich regelmäßig in die Dr. 
Frank Sti�ung und das Schlössle in 
Stadtbergen, das Betreute Wohnen 
der AWO (Bürgermeister-Bohl-Stra-
ße) und das Christian-Dierig-Haus in 
Pfersee. In jeder dieser Einrichtungen 
feiere ich einmal im Monat Gottes-
dienst mit den o� ökumenisch o5e-
nen Bewohnenden.

Diese Begegnungen sind o� fröh-
lich, herzlich und seelsorgerlich. Hier 
kommen wir zusammen, um gemein-
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GOTTESDIENSTE / NACHRUF

sam zu beten, vertraute Lieder zu sin-
gen und Kra� aus dem Glauben zu 
schöpfen. Das Angebot ist übrigens 
Teil unserer Kooperation im Augsbur-
ger Westen – und ganz wichtig:

Die Gottesdienste sind o5en für 
alle! Nicht nur die Bewohnerinnen 
und Bewohner, sondern auch Ange-
hörige und Gäste von außerhalb sind 
von Herzen willkommen. Die genau-
en Termine erfahren Sie direkt über 
die Einrichtungen.

Musikalische Unterstützung ge-
sucht! Damit wir noch krä�iger sin-
gen können, suche ich für die Gottes-
dienste in Pfersee ehrenamtliche Be-
gleitung. Spielen Sie ein Instrument? 
Dann freue ich mich riesig, wenn Sie 
mich unterstützen! Melden Sie sich 
einfach bei mir.

Ihre Pfarrerin Theresa Geißler

Wir trauern um Herrn 
Werner Auracher. Mit 
Werner Auracher verliert 
die Friedenskirche einen 
Menschen, der ihre Ge-
schichte über viele Jahr-
zehnte geprägt hat. Gemeinsam mit 
seiner Familie gehörte er zu den en-
gagierten Gemeindegliedern der ers-
ten Jahre und brachte sich mit großer 
Tatkra� und Verlässlichkeit ein.

Werner Auracher stellte seine Zeit, 
seine Erfahrung und vor allem sein 
außergewöhnliches handwerkliches 
Können in den Dienst der Gemeinde. 
Ob der Gartenschuppen im Pfarrgar-
ten, praktische Einrichtungen für 
Sommerfeste und Gemeindeveran-
staltungen oder zahlreiche große und 
kleine Verbesserungen im Gemeinde-
zentrum: Vieles, was über Jahrzehnte 
genutzt wurde und teils bis heute ge-
nutzt wird, trägt seine Handschri�.

Mit Kreativität, Umsicht und gro-
ßem persönlichem Einsatz plante 
und verwirklichte er Projekte, die das 
Gemeindeleben bereicherten und er-
leichterten. Dabei verstand er es 
auch, junge Menschen einzubeziehen 
und für gemeinsame Aufgaben zu be-
geistern.

Besonders in Erinnerung bleiben 
seine ruhige und besonnene Art, sei-
ne Hilfsbereitscha� und seine Bereit-
scha� anzupacken, wenn Hilfe ge-
braucht wurde. Vieles von dem, was 
Werner Auracher für unsere Gemein-
de gescha5en hat, wird noch lange 
an ihn erinnern. Unser Mitgefühl gilt 
seiner Familie und den Angehörigen.
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KONFIJAHRGANG

Ein neuer Konfijahrgang startet

Etwas ganz wunderbares ist pas-
siert: 11 Konfirmand:innen aus 
St.Thomas und Stadtbergen haben 
am 18.April ihre Konfirmation gefei-
ert. In einem tollen festlichen Gottes-
dienst haben sie ihren Glauben und 
ihre Zugehörigkeit zur Kirche be-
zeugt. Sie haben gesagt, dass sie als 
Christen leben wollen und ihren 
Glauben weitergeben wollen. 

Den Rücken gestärkt haben ihnen 
dabei die Teamer:innen von Thom-
bergen. Die haben sie vor ihrem ers-
ten Konfitag sehnsüchtig erwartet. 
Sie haben sie das ganze Jahr beglei-
tet, mit ihnen ihren Glauben geteilt 
und sie in Fragestellungen unter-
stützt. Vielen Dank an alle, die unsere 
Konfis auf diesem Weg begleitet ha-
ben.

Begleitet von ihren liebsten Famili-
enmitgliedern haben sie nicht nur ei-
nen wunderschönen Tag, sondern ei-
nen ebenso inspirierenden Tag er-
lebt. Wir wünschen allen Konfirman-
d:innen einen gesegneten Lebens-
weg und freuen uns, wenn wir sie an 
ganz unterschiedlichen Stellen wie-
dersehen werden. 

Und mit der Konfirmation der einen 
Gruppe startet auch eine neue Grup-
pe. Ganze 15 Konfirmand:innen ha-
ben am 19. Juni mit ihrem Konfijahr 
gestartet. Eine tolle, motivierte Grup-

pe macht sich damit auf den Weg, 
ihren eigenen Glauben zu erkunden 
und zu stärken. In einer tollen Gruppe 
tre5en sie sich monatlich zu Konfi-
samstagen und werden spielerisch 
ihre Fragen zum Glauben beantwor-
ten können. Und im August geht es 
dann wieder gemeinsam auf das 
Konficamp in Italien. 

Die Jugend zieht um

Mit dem Wegfall der Chapel verän-
dert sich einiges ganz stark: Viele 
Gruppen suchen sich neue Plätze. Die 
Jugend hat einen neuen Platz gefun-
den und ist in die Rockensteinstr. 21 
umgezogen.

Im ehemaligen Musik-/Bespre-
chungszimmer werden wir uns es toll 
einrichten und einen Ort scha5en, an 
dem wir zusammen eine tolle Zeit 
verbringen können, in dem wir ein-
zigartige Aktionen und Konfitage pla-
nen werden und an dem wir unsere 
Freundscha�en intensivieren kön-
nen. 

Du möchtest mitmachen in der Ju-
gend und bist konfirmiert oder 14 
Jahre oder älter? Dann bist du bei 
uns ganz herzlich willkommen. 

Wenn du in der Jugend mitmachen 
willst, dann melde dich doch gerne 
bei lukas.goeppel@elkb.de oder un-
ter der Nummer 0176-84948678.
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GRUPPEN UND KREISE AUF EINEN BLICK

Vom 1. Mai 2025 an übernimmt Pfarrer Alan Büching von der Evang.-Luth. 
Kirchengemeinde Diedorf-Fischach bis auf Weiteres die Vertretung der pfarr-
amtlichen Geschä�sführung. Die Leitung des Kirchenvorstands der St. Tho-
mas-Kirchengemeinde übernimmt bis auf Weiteres ohne Stimmrecht Pfarre-
rin i.R. Katharina Beltinger.

Die Kasualien werden weiterhin von den Nachbargemeinden übernommen. 
Auch hier geht ein herzliches Dankeschön an die Pfarrerinnen von St.Paul und 
der Friedenskirche.

Ingrida Liachavice

GRUPPEN UND KREISE IN THOMBERGEN
Nähere Informationen finden Sie auf den Homepages 
unserer Gemeinden:

• www.friedenskirche-stadtbergen.de
• www.st-thomas-augsburg.de

Kontaktaufnahme über die Pfarrbüros:
• Friedenskirche: 0821-432164
• St. Thomas: 0821-401311

• Chor Chaplains (Hedwig Oschwald)
• Frühstückskirche St.Thomas (Dr. Karin Mante)
• Gemeindebauverein St.Thomas (Robert Bönisch)
• Jugend-Ausschuss (Tabea Mohr)
• Kigo-Team Friedenskirche (Kerstin Meurer)
• Kigo-Team St.Thomas (Julia Linneweber-Männer)
• Liturgischer Chor Friedenskirche (Silke Korsch)
• Minigottesdienst-Team (Lukas Göppel)
• „Nicht nur ein Ma(h)l!“ St.Thomas (Nicola Dibiase)
• Seniorenkreis St.Thomas (Gerald Berger)
• Tanzkreis (Annelies Rek)
• ThomasBlech/FrischBlech (Karl-Heinz Link)
• Umweltarbeit St.Thomas (Hilmar Mante)
• Beau�ragter für Pilgerarbeit (A.J. Cestonaro)
• Krabell- und Spielgruppe (Tobias Richter)
• openTHOM (Dr. Karin Mante)
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KONTAKT / IMPRESSUM

Friedenskirche Stadtbergen | Am Graben 21, 86391 Stadtbergen
Tel: 0821-432164 | pfarramt.stadtbergen@elkb.de | www.friedenskirche-stadtbergen.de 
Im Pfarrbüro: Sekretärin Brigitte Schilling
Pfarrerin: Theresa Geißler, theresa.geissler@elkb.de, Tel.: 0171-7472592
Vertrauensfrau: Dagmar Werkmann, Tel. 0821-4397511, 0176-43413122

St. Thomas | Rockensteinstr. 21, 86156 Augsburg
Tel: 0821-40 13 11 | pfarramt.stthomas.a@elkb.de | www.st-thomas-augsburg.de
Vakanzvertretung: Pfarrer Alan Büching
Im Pfarrbüro: Ingrida Liachavice
Bürostunden: Di. und Mi. von 10:00 bis 12:00 Uhr, Do. von 14:00 bis 16:00 Uhr
Diakon: Lukas Göppel, Tel: 0821-40 13 11
Vertrauensfrau: Dr. Karin Mante, Tel: 0821-444 11 12
Kirchner: Nico Dibiase, Tel: 0821-40 13 11
Klinikseelsorge im UKA, Tel. 0821-400 43 75

Diakonie Sozialstation | Jakobine-Lauber-Str. 5, 86157 Augsburg, Tel: 0821-50 94 312

Brückenschlag e.V. Diakonische Dienste Friedenskirche
Brigitte Wallura, Tel: 0821-20 97 889 

Graceland an der Evang. Meile e.V.
Kinderhaus, Hooverstr. 1, Tel: 0821-729 798 73
Kinderkrippe, Luther-King-Str. 53, Tel: 0821-650 947 87
Kindertagesstätte, Hooverstr. 11/2, Tel: 0821-444 06 55
Familienstützpunkt Nord/West, Tel: 0821-650 947 90

SPENDENKONTEN
• Evang.-Luth. Kirchengemeinde Friedenskirche Stadtbergen

IBAN DE29 7315 0000 0380 1412 00
• St. Thomaskirche | IBAN DE66 7205 0000 0000 9038 15
• Verein Gemeindebau St. Thomas | IBAN DE66 7206 2152 0002 5543 05
• Kunstförderverein kunStThomas | IBAN DE97 7206 2152 0002 5696 55
• Brückenschlag e.V. Diakonische Dienste Friedenskirche

IBAN DE16 7315 0000 0380 1411 43
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HIGHLIGHTS IN THOMBERGEN
Jubiläums-Frühstückskirche (10-jähriges Bestehen)
am Sonntag, 20. September um 9:30 in der St. Thomas Kirche

Mitarbeitenden Dankgottesdienst und -fest
am Sonntag, 27. September um 11:00 in der St. Thomas Kirche

Erntedank-Gottesdienst und Herbstfest
am Sonntag, 4. Oktober ab 10:00 Uhr in der Friedenskirche

Chorkonzert der Chaplains
am Freitag, 20. November, um 19:00 Uhr
in der Chapel Columbusstr. 7


